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erk vorzüglich. Wenn in einer ſpäteren Auflage die homiletiſche etort
getrennt von der Katechetik, als ein für ſich beſtehende erk mit den not.
wendigen Aenderungen und Vertiefungen erſchiene, könnten nicht Theologie—
ſtudierende, ondern auch alle, deren Lebe  beruf die Verkündigung des gött⸗
lichen Wortes iſt, die Arbeit mi größtem en gebrauchen.

Leitmeritz. Profeſſor Dr Oſe Pohl

B) Neue Auflagen.
1 Enchiridion fontium historiae ecclesiasticae antiquae, quod

1 HISUIII Scholarum collegit Conradus Kireh Hditio
Secunda2 E1 tertia, I emendata. 80 XXXII Et P.)
Friburgi et Vindobonae 1914, Herder. M 8.—; linteo reli
gatum 39. —

Die Hoffnungen, welche allgemein (vgl auch ieſe Zeitſchrift 1911
391Ff beim Erſcheinen der Auflage ausgeſprochen wurden, en ſich

glänzend erfüllt Die 2 und Auflage iſt Aum 108 Nummern vermehrt.Trotzdem onnte der Umfang des durch Anwendung dünneren Papiers
und zweckmäßige Aenderung in der Anordnung der Ueberſetzungen griechiſcherT  exte einige Seiten vermindert werden. In beigegebener erleich—
tert die Auffindung von Zitaten nach der uflage. Mit der Herausgabedieſes Handbuches hat ſich Kirch enn dauerndes Verdienſt die Förderung
des heologiſchen Studiums erworben.

inz Prof Dr Groſam.
gostino Rösler 88 La Condizione ella Donna

nell' COonvivenza. Versione della edizione
tedescea del Sacerdote Professor Ubaldo Mannueei COI Pre—
fazione dell' H. mo Sig Card Guglielmo VA Rossum. Porino
Cav Pietro Marietti. Editore. 1915., Ppag 564

Profeſſor Ubaldo Mannuccei, der ſich U Ueberſetzung der „SozialeFrage“ von Biederlack den an weiter Kreiſe erworben hat, bietet
hier ſeiner italieniſchen Heimat enn uch 8 Uguſtin Rösler 88 ER.,
das ſeines inneren Wertes un ſeiner tief ins Leben eingreifenden
Bedeutung die ernſteſte Beherzigung verdient —

ſt 10 auch In Italien die
Frage der Frau und der Erziehung der ädchen aktuell. Da El
alſo auf die rundſätze der katholiſchen 1* achten, die Uns, wie n allen
Fragen, welche die Menſchheit Tfaſſen, auch namentlich In dieſer die einzig
befriedigende öſung geben Rösler entwickelt Uns ieſe ern und würdig
und klar Folgen wir dieſen Grundſätzen, dann entrinnen wir glů den
vielen modernen Irrtümern, die auf dem Gehiet der Frauenfrage 0 verhängnis⸗
voll ſind, und retten der Frau jene Stellung, die ihr der Schöpfer V Segen
der Familie, Um ohl der heiligen und U Erhaltung der menſchlichenGeſellſchaft angewieſen hat (Gedanken Aus dem Geleitswort des Kardinals
van Roſſum.) Der geiſtliche Herr Profeſſor Mannueci zeigt ſich n der
ganzen Arbeit als Gewährsmann In dieſer Frage, indem nicht nNuLr die
rundſätze orrekt wiedergibt und ſehr heikle Fragen mit größtem Takt und
bewundernswerter Zartheit behandelt, ſondern auch manche Anmerkungenbeifügt, die gerade auf ſeine heimatlichen Verhältniſſe und Literatur ſehr ver
ſtändnisvolle U nehmen. Man Are hm noch beſonders dankbar
geweſen, enn ETL Uns durch eine detaillierte Inhaltsangabe NII Anfang der
einzelnen ſchnitte den Ueberblick erleichtert E 9e das Buch mn den
maßgebenden Kreiſen Italiens die wohlverdiente eachtung finden!
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